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Das tercius wird klar aus dem secundus der breves 
von 1197, sie bezeichnen den Cardinal Peter als zweiten, 
obwohl sie den Besuch des ersten übergangen haben, ein 
deutliches Zeichen, dass wir es hier nur mit einem Aus­
zug, aber keinem selbständigen Jahrbuch zu thun haben. 
Von 1223 wird dieser Charakter noch offenkundiger. Mit 
den capituli stimmen überein 1227, 1247, 1253, 1265, nur 
die Hälfte der Nachricht ist mitgetheilt zu 1223, 1225, 
1231, 1241, 1242, 1243, 1259, 1262, 1266, 1267, 1268. In 
diesem ganzen zweiten Theile finden sich bis 1268 keine 
Stellen, die nicht auch in den capituli überliefert sind, 
dennoch werden wir die breves mit Rücksicht auf ihren 
Anfang und die Berichte zu 1195 und 1197 nicht für ein 
Excerpt der jetzigen Capitelsannalen, sondern, wie die 
vetusti, aus deren Vorlage abgeleitet ansehen müssen, Rocznik 
Wielkopolski dagegen halte ich für einen Auszug aus den 
capituli von 1267. Die breves und die vetusti treten da­
mit auf dieselbe Stufe, wie die Lubinenses, Kamenzenses, 
Poznanienses und compilati, von denen auch Ketrzynski 
annimmt, dass sie mit den capituli aus gemeinsamer Quelle 
schöpfen.

Wie wir bereits gesehen haben, stehen an der Spitze 
der Capitelsannalen fremdländische Nachrichten von 730 
an, deren Spuren sich auch in den vetusti, Poznanienses 
und, wenigstens eine Stelle, auch in den Ann. Miecho­
vienses erhalten haben: 947 inventio sancti Stephani proto­
martiris. Waitz und Wojciechowski haben nachgewiesen, 
dass diese Stelle und die zu 931 über den h. Ambrosius 
irrthümlich aus dem ersten Ostercyclus (399 resp. 415) in 
den zweiten gerathen sind. Da sich diese Fehler in allen 
polnischen Annalen, in denen sie vorkommen, finden, ist 
es klar, dass sie bereits der gemeinsamen Quelle der capi­
tuli, vetusti und Poznanienses angehört haben. Wie war 
nun diese gemeinsame Quelle beschaffen?

Fränkisch - deutsch - böhmische Nachrichten haben sich 
in folgenden, von Kȩtrzynski im ersten Abschnitt bespro­
chenen Annalen erhalten:

1) In den Ann. capituli Cracoviensis von 730 bis? 
(das Endjahr muss vorläufig offen bleiben).

2) In den Ann. Cracovienses vetusti von 948 bis 1002.
3) In den Ann. breves von 982 bis 1038 (nur böhmi­

sche Nachrichten).
4) In den Ann. Poznanienses von 929 bis 1038.
5) In den Ann. Miechovienses von 947 bis? (auch hier 

kann der Schluss erst später festgestellt werden).


